
Das sind unsere  
Kandidaten!

Dr. Michael Thamm
Dr. der Wirtschaftswissenschaften

Jahrgang: 1958
Telefon: 31582

Dr. Johannes Hummel
Dr. Ing.

Jahrgang: 1951
Telefon: 83043

Bernd Harig
Dipl. Ing.

Jahrgang: 1947
Telefon: 31411

Ronny Wolf
Dipl. Ing. (FH)

Jahrgang: 1974
Telefon: 35664
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Kay Richter
Zimmerermeister
Jahrgang: 1974
Telefon: 32657

Tony Krüger
Konstruktionsmechaniker

Jahrgang: 1982
Telefon: 18945

Stefan Hofmann
Entwicklungsingenieur

Jahrgang: 1987
Telefon: 31859

Wahlprogramm  
der 

GBN
Gemeinschaft der Bürger 

Neukirchs

 
zur 

Gemeinderatswahl  




Deshalb kandidieren wir für 
den Gemeinderat 
Dass es sich lohnt für unser Neukirch einzuset-
zen, davon sind wir überzeugt. 

Unsere erste Wahlperiode hat uns viele Er-
fahrungen gebracht, positive, wie negative. Ein 
anstehendes Problem ist für uns kein unüber-
windbarer Berg. Vielmehr schöpfen wir aus die-
ser Situation Kraft und sind motiviert um wirklich 
gute Lösungen zu finden.

Wie wichtig eine unabhängige Bürgerbewe-
gung wie die GBN ist, zeigt sich immer wieder. 
Besonders dann, wenn kurzfristig zu brennenden 
Themen entschieden werden muss. Unsere Stär-
ken sind kurze Kommunikationswege und klare 
Strukturen.

In unseren Bürgerinfos haben wir Sie jährlich 
über unsere Arbeit informiert. Wir haben aufge-
zeigt, was es noch alles anzupacken gilt. Wir wer-
den weiter zum Wohle der Neukircher Bürger im 
Gemeinderat unsere Stimme erheben und dabei 
nicht müde werden weitere Fortschritte durchzu-
setzen. Darin sind wir uns einig.

Wir leben in einem Ort als Gemeinschaft zu-
sammen. Nur miteinander können wir Positives 
erhalten und ausbauen, Schwierigkeiten über-
winden und kreative Kräfte entfalten.

Unser Leitsatz ist:

„MIT DEN BÜRGERN, FÜR 
DIE BÜRGER GESTALTEN.“

Das sind unsere konkreten Ziele.
• Unsere Gemeinde soll für jeden Bürger, für jeden Zu-
zugswilligen und für jeden Unternehmer attraktiver wer-
den.

• Die Belastung der Bürger und der Unternehmen muss 
auf ein minimal erforderliches Maß beschränkt bleiben. 
Dies trifft schwerpunktmäßig auf direkte Abgaben wie 
zum Beispiel Abwasser, Trinkwasser und Gemeindesteuern 
zu. Gerade um die Abwassergebühren stabil zu halten, wird 
es in den nächsten Jahren erheblichen Gesprächsbedarf 
geben.

• Der Sitz der Verwaltung soll in Neukirch erhalten blei-
ben, auch bei etwaigen Gemeindezusammenschlüssen.

• Für die Zukunft unserer Kinder soll es weiterhin vom 
Kindergarten bis nach der Schule eine hochwertige Be-
treuung und Ausbildung geben. Dazu gehört auch ein inte-
ressantes Angebot an außerschulischen Tätigkeiten. Dafür 
setzen wir uns ein.

• Wir werden weiter die Bürger über die Belange in der 
Gemeinde informieren und sie bei gravierenden Entschei-
dungen verstärkt einbeziehen. Wir wünschen uns aber 
auch, dass sich der einzelne Bürger mehr einbringt. Durch 
unsere öffentlichen Vorstandsitzungen sind wir immer er-
reichbar. Transparenz ist oberstes Gebot.

• Die Vereine in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu unter-
stützen ist für uns selbstverständlich. In der letzten Le-
gislaturperiode ist die Art der Finanzmittelbereitstellung 
geändert worden. Dadurch wurde eine transparente Platt-
form geschaffen. Diese gilt es weiterhin dem aktuellen Be-
darf anzupassen.

• Die Partnerschaft mit Bönnigheim soll weiter aktiv ge-
pflegt werden. Wir unterstützen die Aktivitäten des Part-
nerschaftsrates.

• Das Rittergutes soll als unser kultureller Mittelpunkt 
bürgerfreundlich und kostenverträglich etabliert werden. 
Dafür machen wir uns stark und werden selbst aktiv.

• Um die Sicherheit der Radfahrer entlang der B98 zu 
erhöhen, unterstützen wir aktiv die Konzeptfindung.

• Wir werden jede Idee fördern, die die touristische At-
traktivität unseres Heimatortes steigert.

So wollen wir unsere Ziele 
erreichen.
Wir brauchen uns weder Parteirichtlinien noch anderen 
Zwängen unterzuordnen. Uns geht es nicht um “Macht“. 
Uns geht es darum, den Bürgern mehr Gehör zu verschaf-
fen und ihre mehrheitlichen Interessen durchzusetzen. 
Wir können alles direkt ansprechen ohne irgend jeman-
den um Erlaubnis zu fragen. Gesunder Menschenver-
stand und natürliche menschliche Werte zeigen uns Ziele 
auf, wie auch die Grenzen bei der ehrenamtlichen Arbeit.

Viele unserer Vorschläge konnten nur mit Unterstüt-
zung anderer Gemeinderäte umgesetzt werden. Wir be-
danken uns ausdrücklich für die ausgesprochen konst-
ruktive Zusammenarbeit im Sinne der Neukircher Bürger. 
Wir wünschen uns die gleiche angenehme Arbeitsweise 
für die kommende Legislaturperiode und sind uns sicher: 
nur gemeinsam können wir Neukirch stärken und berei-
chern.

Kontakt
Internet:  www.gbn-neukirch.de

Mail:  gbn1@gmx.de
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Vergessen Sie bitte nicht unsere Einladung zur  
Bürgerdiskussion mit der GBN am 16. Mai   
19.00 Uhr im Ballsaal zur Deutschen Eiche.


